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Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 40 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 510 Jüli 4968 durch

Senatspräsident P e n q u i t t

- Vorsitzender —,
Bundesrichter S c h m i t t ,
Bundesrichter Dr° E c k e r ‚
Bundessozialrichter4 L ä e r und
Bundessozialrichter 8 c h r e i b e r

für Recht erkannt;

Die Revi$ion gegen das Urteil des Landessozialberichts

Berlin vom 8° Dezember 4965 wird zurückgewiesen()

Kosten sind nicht zu erstatten°
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Die hlägerin beansprucht Hinterbliebenenrente als geschiedene

Ehefrau° '

Ihre Ehe war im September 1944 aus dem Verschulden des Mannes

geschieden worden° Sie behauptet9 ihr Mann habe sich ihr gegen—

über noch vor der Scheidung zu einer monatlichen Unterhaltszah—

lung von 80‚—— M verpflichtete Der Versicherte war damals Sol—

dato Anfang 1946 wurde er aus der Kriegsgefangcnschaft entlas—

sen° Im März desselben Jahres soll er von einem russischen Be—

satzungsangehörigen festgenommen worden sein() Zuletzt — so gab

die Klägerin an — sei er 1949 in einem russischen honzentrationsu

lager gesehen werden„ als man ihn zu einem Verhör abgeholt habe5

ivon diesem sei er nicht zurückgekehrto

'Die hlägerin hatte 1945 ein Kind geboren° Bis Mai 1945 bezog
sie Leistungen nach dem Einsatz—‘b‘amilienunterhaltsmGesetz° Wäh»

rend der Ehe hatte sie bis kurz vor der Geburt ihres Kindes Bee

arbeitet und nahm nach der Scheidung noch vor dem VermißtSein

ihres geschiedenen Mannes wieder eine Beschäftigung in abhängig

ger Stellung auf() Sie wohnte bei ihrer Mutter5 diese sorgte

auch für das Kind° Als ihren Beruf gab sie Hausgehilfin und Ar_

beiterin an°

Die Beklagte hat die — im September 1960 beantragte - Bewilli—

gunb der Hinterbliebenenrente durch Bescheid vom 140 November

1960 abgelehnt°

Die hlage haben Sozialgericht (SG) und Landesßozialgeridht (LSG)
Berlin abgewiesen, letzteres durch Urteil vom 80 Dezember 19550

Das Berufungsgericht ist von der Verschollenheit des Versicher—

ten ausgegangen und hat als Todestag den 10 April 1947 be—

stimmte Dabei hat es unterstellt‚ daß der Versicherte — so
wie viele andere Gefangene in ähnlichen Situationen — ellmäh«

lich der Unterernährung und Entkräftung erlegen seio Zu dieser

Zeit sei der Versicherte außerstande gewesen? zu dem Lebensun«

terhalt der Klägerin beizutrageno Diese habe deshalb keinen

Anspruch auf Unterhalt gehabt° Die angebliche Unterhaltszusage

des Versicherten — wenn man darin einen "sonstigen", zum Unter—
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halt verpflichtenden "Grund" sehen wolle, — hätte sie nicht
durchsetzen können° Außerdem sei die hlägerin in der fragli—

chen Zeit nicht unterhaltsbedürftig gewesen; sie habe aus

ihrem Arbeitseinkommen ihren Lebensbedarf selbst bestreiten

können°

Das LSG hat die Revision zugelassen, die Klägerin das Rechts—
mittel einöelegto Sie beantragt, die angefochtenen Entschei—

dungen aufzuheben und ihrem Klagebegehren stattzugebeno Sie

wendet sich gegen die Auffassung des LSG, daß die Zeit, in

welcher der Versicherte in sowjetischer Haft gewesen sei,

als der letzte wirtschaftliche Daueraustand angesehen werden

Ein solcher Zustand könne ihres Erachtens nur während sol-

cher Umstände bestehen, in denen jemand auf seine Verhält-
nisse aus eigenen Kräften einzuwirken vermögen Sehe man

von Kriegs— und Nachkriegslagen ab, dann habe man in Rech-

nung zu stellen, daß der Versicherte als Elektriker ein re—
lativ gehobenes Einkommen gehabt haben würden

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweiseno

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch Ur—
teil ohne mündliche Verhandlung einvérstanden erklärt

(% 124 Abso 2 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)°

Die Revision ist unbegründet°

Das Berufungsgericht hat 5 1265 Satz 4 der Reichsversiche-

rungsordnung (RVG) zutreffend angewendet° Die Tatbestands—

merkmale, unter denen der Anspruch auf Hinterbliebenenrente
entstanden sein könnte, sind nicht gegeben„ Die Feststellung

des LSG, daß der Versicherte im letzten_Jahr vor seinem Tode
keinen Unterhalt geleistet hat, ist Revisionsangriffen nicht

ausgesetzt° Es entfällt auch die Möglichkeit, daß die Kläge—

rin Unterhalt aus einer Verpflichtungserklärung des Versicher-

ten als einem "sonstigen Grunde" hätte verlangen können° Ob

die von dem Versicherten vor der Scheidung abgegebene Erklä-

rung für die Zeit nach der Scheidung Geltung haben sollte, ist
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nicht geklärto Diese Frage kann auch offen bleiben° Denn der

Versicherte hätte sich wegen Mittellosigkeit gegen die Durch—'

setzung seiner früheren Leistungszusage erfolgreich wehren

können (% 242 des Bürgerlichen Gesetzbuches —BGB—5vgl() auch

BSG GS 20; 4)0 Schließlich hat das Berufungsgericht richtig
über die in diesem Rechtszuge vornehmlich erörterte Streit—

frage entschieden, nämlich darüber, ob der Versicherte zur

Zeit seines Todes der Klägerin Unterhalt nach den Vorschrif—

ten des Ehegesetzes zu leisten hatteo „

Das LSG hat eine solche Unterhaltspflicht deshalb verneint‚

weil dem Versicherten ein Vermögen nicht zur Verfüöung stand

und weil er während einer längeren Zeitspanne hindurch vor

seinem mutmaßlichen Tode für den Lebensbedarf der Klägerin

nicht hatte sorgen könneno Die Auslegung‚ die das Berufungs»

gericht dabei den Worten “zur Zeit seines Todes" in %1265
HVO gegeben hat‚ stimmt mit der neehtSprechung des Bundesso—

zielgerichts —BSG—(vg-1° BSG 147 255, 258) überein° Das LSG

hat seine Entscheidung nicht
— was dieser Judikatur wider—

sprechen würde — auf eine flüchtige‚ beim Tode des Versicherw

ten zufällig bestehende wirtschaftliche Situation abgestellto
Es hat für seine Beurteilung vielmehr diejenigen Lebensum«

stünde maßgeblich sein lassen, welche die Existenz des Ver—

sicherten zuletzt für mehr als ein Jahr beherrschteno In der

fraglichen Zeit war der Versicherte außerstande„ der Kläm

gerin Unterhalt zu leisten‚ weil er seiner Freiheit beraubt

war und seine Lebensverhältnisse nicht nach seinem Willen
gestalten konnteo Damit entfiel eine wesentliche Voraussete

zunb der Unterhaltspflieht des Versicherten (vgl„ % 59 des
Ehegesetzes —EhéG—)o An den Bestand dieser Unterhaltspflicht
knüpft aber % 1265 EVO für die Entstehung des Anspruchs auf

Hinterbliebenenrente ano Diese Gesetzesbestimmung läßt keinen
Raum für zusätzliche Überlegun5en in der Richtung, daß der
Versicherte die Unfähigkeit zur Unterhaltsgewährung nicht zu
vertreten hatteo Daß er schuldlos in die hier in Betracht ge-

sehene wirtschaftliche Lage gekommen war‚ ist ohne weiteres
zu unterstellen() Damit ändert sich jedoch nichts an der Sach—

und Rechtslage‚ die für die Reehtsfolge des 5 4265 RVO allein
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erheblich ist (ebensoBSGUrteil vom260April 1968—.
12 RJ224/65_)0

Ein anderes Ergebnis ist nicht aus Satz 2 des @ 1265 EVO

zu rechtfertigen„ Ob die Anwendung dieser durch das Renten—

versicherungs—■ndorun3SgeSCtz (HVÄndG) vom 90 Juni 1965 in
die Reichsversicherungsordnung eingefügten Vorschrift etwas

am Ausgang des Rechtsstreits ändern könnte, kann dahinsteheno

Diese Gesetzesänderung gilt gemäß Art° 5 ® 4 Abso 2 Buchstoa

RVÄndG nur für Versicherungsiälle nach dem 510 Dezember 1956„

Da hier der Versicherungsfall, nämlich der festbesetzte und

von den Beteiligten nicht beanstandete Zeitpunkt, zu dem der

Versicherte mutmaßlich gestorben ist? 1947? vor dem Inkraft—

treten der gesetzlichen Neuordnung liegt, ist der vorliegende

Sachverhalt dieser Vorschrift nicht unterzuordnen°

Hiernach kann die Klägerin mit ihrem Leistungsbegehren keinen

Erfolg habeno Die Revision ist mit der auf 5 193 SGG beruhen-

den Kostenentscheidung,zurückzuweiseno
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